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Weitere Ereignisse im Jahr 1919, und Inserate

Markus Hahlen

Anfangs 1919 flammt die Grippeepidemie erneut auf. Der Gemeinderat beschliesst, den

Schulbetrieb bis auf weiteres wieder einzustellen und das Versammlungsverbot tritt wieder in

Kraft. Jedoch nicht für lange. Anfangs März ist die Grippeepidemie in Wangen erloschen und

das Versammlungsverbot wird aufgehoben; dagegen bleibt das Tanzverbot vorläufig weiter
in Kraft. Gleichzeitig wird während der Fasnachtszeit jedes Maskengehen sowie das
Losbrennen von Feuerwerk verboten.

*

Die Gemeinden Wangen, Wangenried und Deitingen schlagen sich mit dem

Entsumpfungsprojekt des Rindermooses herum und finden nur schwer eine Einigung. Die

Gemeinde tritt der gegründeten Entsumpfungs- und Flurgenossenschaft Wangen-
Wangenried bei.

*

Wangen kämpft mit einer Wohnungsnot und setzt dafür eine Mieterschutzkommission ein.

Die Firma A. Jean Pfister & Cie AG ersucht die Gemeinde um finanzielle Beteiligung von
Arbeiter- und Beamten-Wohnhäusern (wohl auf Anregung von Fritz Berchtold). Der

Gemeinderat meint etwas später, bis jetzt hätten alle wohnungsuchenden Familien

untergebracht werden können, ist aber der Ansicht, dass in der Förderung der Bautätigkeit
unbedingt etwas gehen sollte. Es wird der Burgerrat angegangen, um Bauland

bereitzustellen. Dieser tritt vorerst Bauland für fünf Wohnhäuser ab. Der Gemeinderat fragt
den Burgerrat erneut an, ob ev. Bauland gegenüber der Bürstenfabrik zu erhalten sei.

*

Die Wangerjugend macht den Behörden sorge und gebe allg. zu Klagen Anlass, konstatieren
die Behörden schon in den ersten Monaten des Jahres 1919. Sie streune abends nach 8 Uhr

noch herum und stelle Unsinn an. Ihr Betragen sei schlecht. Der Gemeinderat will gegen
solche Missstände rigoros vorgehen, aber sie sei ohne Mithilfe der Schulbehörden und

Lehrerschaft machtlos. Sie solle die Jugend auch ausserhalb des Unterrichts überwachen
und fehlbare unnachsichtlich der Behörde verzeigen, welche sie dann der disziplinarischen
Bestrafung zuführe.

*

Die Gemeindeversammlung beschliesst im Mai 1919, dass an der Sekundärschule Wangen
der Italienisch-Unterricht eingeführt wird.

*

Im Verlaufe des Jahres kann die Autogarage mit Reparaturwerkstätte für die HWJB und

spätere OAK im Salzhaus (noch Kriegsdepot) eingerichtet werden, nachdem der Bund den

Mietvertrag gekündigt hat. Dies sei nötig, da die Gemeinden den Autokurs Herzogenbuch-
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see-Wangen-Wiedlisbach nun übernommen hätten und für eine Unterbringung der

Fahrzeuge zu sorgen hätten. Die Remise könnte auch in Herzogenbuchsee erstellt werden,

jedoch sei Wangen der Bezirkshauptort und sollte sich diese Remise mit Werkstätte

unbedingt sichern. Die Gemeindeversammlung stimmt dem Vorhaben im Mai zu.

*

Für die während des Krieges verstorbenen Soldaten soll überall in den Bataillonskreisen
Gedenksteine errichtet werden. Für das Denkmal des Füs Bat 37 komme unsere Ortschaft in

Frage. Die Stabsoffiziere und Einheitskommandanten des Bataillons hätten die Zuteilung
bereits vorgenommen unter folgender Bedingung:

Kostenfreie Ueberlassung des Platzes vor der Kirche.

Leistung eines einmaligen angemessenen Beitrages an die Erstellungskosten.

Der Gemeinderat ist schliesslich dafür mit einer Gegenstimme (am 7. Mai). Diese

Angelegenheit wird noch der Gemeindsversammlung vorgelegt, die knapp zustimmt. Die

Einweihungs- und Gedenkfeier des von Bildhauer Flubacher aus Zürich angefertigten
Denkmals für die verstorbenen Wehrmänner findet am Sonntag, den 12. Oktober 1919 statt
(siehe dazudas Inserat weiter unten).

*

Durch den Abbau der Kriegseinrichtungen verkauft das Militärdepartement eine grosse
Anzahl Lastautomobile. Nachdem der Autokurs Herzogenbuchsee-Wangen-Wiedlisbach von
den Gemeinden in Regie übernommen wurde, sollte sich Wangen ebenfalls ein solcher

Lastwagen sichern, zumal er für die Gemeinden zu 50% des Verkehrswertes abgegeben
werde. Fritz Berchtold habe im Auftrag des Gemeinderates Herzogenbuchsee bereits ein

solcher Wagen erhalten. Der infrage kommende Kauf eines 30-PS-Motorlastwagens zum
Preise von Fr. 11'280.- minus 50% des Verkehrswertes wird vom Gemeinderat einstimmig
beschlossen. Bezahlt wird der Wagen von der Automobilgesellschaft HWJB, spätere OAK.

*

Gegen Ende Jahr bricht die Maul- und Klauenseuche beim Vieh aus und zieht immer weitere
Kreise. Am 5. Dezember erlässt der Gemeinderat eine Reihe von Massnahmen, die von der

Bevölkerung zu befolgen sind, um möglichst die Verschleppung der Seuche zu verhindern.
Derweil liegt unser Tierarzt, Gemeinde- und Gemeinderatspräsident Gottlieb Jost krank

darnieder, jetzt wo er besonders gebraucht würde, und stirbt vier Tage später, erst 44 jährig
(siehe dazu die Todesanzeige weiter unten). Sein Nachfolger als Tierarzt ist Paul Pärli jun. Die

Nachfolge als neuer Gemeinde- und Gemeinderatspräsident wird an der Gemeindeversammlung

im Februar 1920 geregelt: gewählt wird Herr Johann Reinhard, jun., Fabrikant.

*

Das neue Hotel „Rössli" ist zum Kauf ausgeschrieben. Fritz Gerber, letzter Besitzer des

„Rössli", verkauft es an die Firma Howald & Cie. zum Preis von Fr. 70'000.- (mehr zu den beiden

,Rössli'im NB2018). Damit ist der öffentliche Treffpunkt, auch für Vereine, endgültig Geschichte.
Zum Glück gibt es jetzt die neue „Krone", dort sind auch grosse Restaurations- und

Gesellschaftssäle eingerichtet, wo sich Vereine treffen und z. B. Theateraufführungen
veranstalten können.
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Inserate, die „Krone" betreffend

Im Jahr 1919 waren bereits Walter & Louise Berchtold-Klaus Wirte auf der „Krone".

haii&merfeenieteiJ!

28angett uwb Umgebung.

f(i3istefäMlaii§
ten 25. 3«auav

a&enbs 8 U^t
in bec

„$eone" ©Jungen.

Çaupitraf tauben :

1. S^reSredjnung.
2. Sie politische (Stellungnahme be§ §anb-

merfer* unb (SJemerbeftanbeS uub bie
gfrage bec ©curiüimg einer Söiirgec^
Partei

3. Schaffung eines Eantonaïen @eroerbe~
fefretariatS.

gn gasreichem ©efixdje labet ein
Ser 23orfianb.

©et

ùrimmu Ulangen
labet bie $ u r n e r unb durnerfreunbe oon naf)

unb fern ju feiner am

6otmtag, bett 18. Sölai 1919
ffottfinbenben

oerbunben

mit

—Programm: —
1. 12 V» ttf)t 3=eftjitg buttas Stäbtchen auf ben

^eftpïab (Mmenb).
2. S^abnenmeibe.
3. <5edj»hantpf (<SinaeI-3I5elfkampf)

1. Barrtnflbunfl 4. freiPbuna

î. Stdnitomn s. tankltWrn
3. fiindernUUur 6. fioftweitsprung

©m ©benb:
©emiitlidje Bereinigung mit Sang

in ber Sîtone
3u jat)(rei(f|em ©efudje labet tjöflidj ein

©er Surttoereltt SBattgen a.©.

Bauern' und Bürgerpartei
fangen a

flonftituicrenbe

£e*fammfttng
Sonntag, ben 3. ©uguft 1919

nachmittags 2 U^ï

Im ©aifbof 311 irair langen 0.11.

Vortrag
bon §errn ©roßrat fÇtfh 3fttgott> in ßo|roil

über

„S)3olittfche Sagesfragen".
SGach bem ©ortrag :

a) Statuten ©eratung ;
b) 2Bafjf beS ©orftanbeS ;
c) diberfeS.

SluS ÏÏuftrag : {

das befteHte Komitee. ;

^anbmerfteroerein Hungen unb am«

gebuttg.

Sttfmlui
SamStag ben 23. «uguft 1919,

abenbS 81/* Uhr,
in ber „Ärone".

^aupttrattantmm 1 Stellungnahme beS

tantonal betnifchen ©ewerbebetbanbeS gu ben

Sîationatratswahlen unb ©eftimmung ber
delegierten für bie delegiertenberfammlung Pom
24. Sluguft in ©ern,

©ottgähtigeB unb pünttlicheS ©rfcheinen
erwartet

%>ev üöorftanb.

Canz-Burs.
Untergeidhneter beehrt [ich bas werte

©ublilum in ÄenntniS gu fe£en, baß er am
15. Sept. a. c.

im §otel g. „SSrone" in BJangcn a^i.
einen

Sattjkurs
für Anfänger eröffnen wirb. (Künftige ©Eigenheit

fämtliche Ütunbtänge wie auch tie mobernen
Xänje, dmo*ftep fto^drotte, ©ofton ©Sashing-
ton=$oft unb engïifd^e S<hritt=dänge gu erfernen.

Schriftliche Slnmelbungen gir rieten bis ob-
genanntes datum an $otet „Shone" ©Bangen
àSÏ. unb münbtiebe Samstag, ben 13. Sept.
bon 31/«—5 Uhr nachmittags.

NB. @S werben auch ©ribat dangftunben
erteilt.

<£wft »aroett, bipl. dangfehrer
©afelftraße, Soloümtti.

©rientwrettb$5 lUftrat
über baS neue

Wahlverfahren
Samstag, ben 13. Cftober 1919, beê abenbô um 3 llfjr

in bec „Äcone" in Jansen o.ît.
bon $errn ©roßrat 3 0 ft

Sämtliche §anbwer!er unb ©emerbetreibenbe, fowte SRitgüeber ber ©auern- unb ©üt-
gerpartei bon ©Sangen a. 21. unb Umgebung werben hiermit crfucht, an biefer ©cifammlung
teilnehmen.

Zahlreiches ©tfdhcincti eriuarten

Jet HotliQiiO Des laittedef- uno @eitietDtoeteins lassen all. aiD UitioeDaao.

Jet iBsrilanD bet Sonets aap Bütoerpatiei ddp laues af unb lallisroihlanoes.
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Weitere diverse Inserate aus dem Jahre 1919, erschienen im Anzeiger

«• -
lit

2S^
7 hffljpftbi^Ufett

" ***3rt «*
$s, «*<**

C^'iCT**3»«*.

®fc'Ä*- "nà itetT-
tytex ûÔffEtf. r^n ire bj r J

Mwm[OMM (Mit
/ / einige geübte

'ttS^terinnen.
MalD & Kit., ttt

ttyùWi
jtatete 6(f)tnieöcnnitt

nstoD, btn 20. Sept. 1919
©er SBorftatib.

9teuT25clo
prima ©amenräber

joiuie

Wantcl unb Sd)läud)e

ti„b rotetKi auf Safl« 6«

9t. 9MU, fangen a. 51.

«.«(itotuten prompt «nb fcifl»0

i^SSSÄSJÄ*

M
£Sass1?'i%«Mi«.»" * (ro)fttet &>6<- ®nrte eitref^|

Ä.®w»,
fÄw,S§ * Wteïïttate

as^-ftärt^sv*. ^^itgcti a/E, ftyrit lei;,.

H.Üf!»..
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V S i t" __

über

5?/ca-äÄ!"6"'**.»

a. &. wno "

jenben SUbetten

s. ««bcïC9i,f
6ä)„ett>crmeiftet «nb ©W.

©»««en **•' 23' 3an" 191

SST^HToffl
^b. ©ottberger

— bipt. Uljtmacijet —

fangen a$l.

©eile BejugSqueUe, bei flutet ïïuSroa^l

; utib lonluttenjtofeit $tet|en |ut

40 @tüd au| Saget

» aJlelfmgwetl, Dom etn|^|len bi« ium

lompüäierten 9A SBeftmm|tet|d)lag. Son 22 St.

®eoot
*unb Sttfleinbeittetimg (aud) ®j?"

betSuf anUljtmad,«) beteten |dw
^SÄanlie |Ür 3 3aÇte. Sei ^b^ettt

io moo

erjieïjten <5ie uad)îuetêbar bei Sïnjchaffimg tiefes befteingefiiïjrten

öfenßiiffß&es „ternis"
SïtS bebeutenber £ot)ten* mit §olj[paiet tä§t er ftd) teiäjt in jebeS

Ofenrohr montieren, ift (eljr bequem ju ruien unb bittet zugleiü) eine

gierte jeben SoïaïS. — 5öefte Referenzen $u $>ienften. — ^tuêgeftcïït unb

im SBetrieb ju heutigen bei unterzeichnetem Slïïeinbertâufer für SBangen

a/Vt., SSiebttébacb unb Umgebung.

Ernst
6)ie»gter unb SnfîoGatenr Hungen a, 31.

^ patent
9lr. 7tt059
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Höngen a. A.
Orbentïidje ©inmohnergemembeöerfammfang

Samstag, ben 30* Auguft 1919, nachmittag«
2 Uhr im ©emeinbefaal.

©raCtanben: 1* fßaffatiou bon @e^
meinberechmntgen pro 1918, forneit folebe nidjjt
bereit« paffiett ftnb. 2. ©ubgetberatung unb
öeftimmung bes ©ettanfafceS pro 1919. 3,
©efcblufifaffmig betreffenb Ueöetnahme bon
neuen Aftien ber bernifd&en tëraftmerïe A.=©.
in Sern. 4. ©eriebtetftattung utib ebentuen
©efdjlugfaffung betreffenb ;©utnhaflenemri(b*
tung im $rieg£Öepot neben ber ßirdje unb
©ehanbtimg eine« biesbe^üglidj eingelangten
Snitiatibbegehreu«. ö. ©cricbterftattung unb
©cfd)tufjfaf{ung über prozentuale Ausrichtung
bon ©emeinbebeiträgen an SohnmigSbautcn
(ür bas 3ahr 1919. 6. Unborijergefetjenes,

©ie ©timmberechtigten merben ju biefet
©erfammtung freunbl«bfï eingelaben,

Sangen a.A., 18. Auguft 1919.
SGamenS ber ©inmubnergemeinbe
©et Sßräfibent: goß, ©ierarjt.
©er Seîretcir : ©. ©ütitofer.

NB. Qum ßmetfc eine« beffern ©efudjeS
bev ©emembeberfammtungen mirb inSfünftig
ber ©egiun berfelben eine Stunbe borljer
butdj ïu^eë bauten ber ©ieruhtgloJe ange- ;

âcigt. I

Sit machen 1er merten $urib[(baft ber ehe*

maïigen

M ^crsagfubttch^e
bie ergebene SKitteilung, bag mir ate ©igen'
turner berfelben feit Sali legten gahie«, ben
Setrieb berfelben aufgehoben haben, Auch ber
©etaifoerîauf in ©caben ifî aufgehoben, SoU-
fenbungen jum fpinnen unb jum fabrizieren
bon ©toff finb ab heute ju abreffieren an

Milium iladUM mm all.

Sit gatantieten reelle urb prompte ©e*
bietmng unb empfehlen uns 3hrem Sohlmoflen.

S, ïRciiiïjatD u. Go*

IPattgen aX
©ie unterzeichneten Sabcumhabet haben feefd^toffen, ihre ©efdE)afte in guïur ft bon morgend

7 tttyr frt« ûïtnbè 7 ttlj*, refp. Camötagd bïë 8 Ufttr offen $u hatten, mit Ausnahme
ber ©ädfeteien unb ïKefegereien, bie alle ©age bis 8 Uhr abenb« geöffnet finb. mr Sonntag«
finb bie ©ädereien oon 10—12 Uljt geöffnet, bie übrigen ©efdfcafte finb gefdjïoffen.

©ie ©ebölferung mirb hbflidhft «fucht, ihre ©inïaufe auf bie angegebenen ßeite* ju be*
fchränten.

Sangen aA,f ben 7. April 1919,

Anberegg ©. gan!haufer A, fterSperger ©. §ert ©omalb (5. Säggi % kämpfet
g. $onfumgenoffenjchafi. ftlau« tt. Sîurt gr. Suffer ©. Sftarti $auli ^ftfter
©. SHeinmann 9ti!ïi SR. Sotlbergcr A, S^aab gr. ©ogel fî, Sald^i gr. $0®

JtmbetfotefttJaren,
(«l)Hftbûmnîd)wu(t, fte eU, 3u=
Oenbf^riften, »«#ifen«in»»id)t, *Df<tlm=
bud)«, $&otograpI)lc= u. %o$tavttn«U
fmmô, gBeil)S!(tif)«S= «.

Chocolat als ©efdjenfeattifcel
empfiehlt bifligft

Bawmonn, 23ud)binbet,
ÎDongeit a. 31.

Sangen a. A.
j ©er ©ebölferung non Sangen a/A. mirb ;

anburch èur Kenntnis gebracht, bag mahtenb i

ben beiben fleifchlofen Soeben bei bet fifonfum- \

genoffenfehaft unb in ber ®anbtung gri^ Äurt i

amieefteif(S-ÄaHfeni{«
bezogen merben tonnen unb jmat jum greife
bon gr, 1.55 pet ©tint ©cjugSberedhtigt finb j

$er[ouen Oom 10. AtterSjahre an unb jmat \

für 1 ©tiiet per Sodje. j

Sangen a/A,, ben 28. Apttt 1919,
%>et i&ttncinbexaU
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1 ÊrftflnMûffe lies îlmtsôeairfieâ ;

Bunsen. ;

Otbcntliclje

Secerai-Seifammlnng i

bec 2tfetionffre
Sonntag, ben 26. Cftober 1919

nachmittags 2 Uljr

im MM jam Jlli". Iran il\ >

— Xrahtanben:—
\ 1. 3tbîiaôme unb Spaffation ber Satjre&redjnurig
i pro 30. Sunt 1919.

2. fflefâïufefaffung über Sermenbung beâ ÏReiri=

geminnS.
3. Saïjten : a) beS Sßräflbentert be5 SSerml*

hmgSrateS.
b) eme3 SDïitgtiebeS be& Bertuaf-

turig«rate§, euent im Kadjrüä-
utigêfatfe eines ©uppteanten, :

I c, etneS KedjriungSretoiforen*
4. Statuten retoiftoit,
5. UnbDt^ergefe^eneS.

®te Sîïarta uitb btc SRerfjnung über Semitin
utib Bertuft famt bem Beriet Oer JftedjnungS*
reöiforen liegen &ur ©nfidjt ber $EÉtionâre tm
SefdjâftâïoEal auf.

Sangen a.9ï>, 26. September 1919.

»PBS OPS MOltMOtPS:
Sec Sgepräftbertt : £f<f)umi.

Dit ©efretarj îlti&eteflfl, Stotnr.

ilnfitnoteflalinng
uttb

; aemätü^e SereintgnBg
im

m Jöüi" üBmot
— eomttag, fcett 18. —

| rooju freunbtic^ft einlabet

^r. ®erbcr, SBirt u.

flapcüc Mptnxöm.

^oitfs« imMü MMertutg.
§err grip ©träger allié Böfiger, Sanbroirt
bon unb in Sangen a.SL, als Bormunb

be£ grip fttatrâ, So^anneS (et., bon Sangen
aM.t aurait in ber Srxenanftalt SMünjtngeit,
bringt auf Seifung ber Bornumbf^aft3be£)örbe
ber Burgergcmembc Sangen a.tf. SRorttag,
ten 20* OEtober 1919, beS abenbö bon 8 Wjr
an in ber Sirt[d?aft bes §errn Stubdf SHauS,
SRepger unb Sût in Sangen a.$f., an eine
freiwillige unb öffenttid^e

£hutf£= ctocntttcü
foïgenbeS ©runbftiicf:

3m Semcinbebejitf Sangen a.îï.; ©cunb-
blld&blatt Kr. 237 unb 238 : ©ine m*tit in
ben Breitmatten, galtet taut 5ß(an glue B,
Blatt 9, Babette Kr. 241 unb 243 06,95
Ären.

gu biefer Steigerung ïa&et freunblidj ein
®er Beauftragte :

ÎÇr* SmwbctQtv, Kotar.

ÇBarmmg.
vsgr Die ffietriebsteitung ber oberaargaui*

fäjen Cutomobillurfe fic^t fiefc Oeranlnjjt aus-
btüÄtic^ babor *ju warnen, baf; Äinber bei

unferen turdjfaljrenben automooiten hinten an
bie 55oft{aften anjuhängen öerjudjen ober im

gfloment, wo ba8 automobil naht, noch fôneU

quer über bie Strafce Iptingen. gut Unfälle,
bie au$ fottfcem unoorfichtigen ©enehmen fid)

leicht ereignen tönnen, wirb jebe Haftung ab>

gelehnt. Die (Eltern unb Setter werben erfmfet,
bie ftinber enifpredjenb ju belehren. Die S33a=

genfiihrer fiub angewiejen, SSßibertianblungen

gegen bie ©ctriebstiorfàriften unnachfidhtlidh

jur Snjeige gu bringen.

Sangen u. ^erjDgenbui^fee,
ben 14. «prit 1919.

Die Betriebsleitung.

Arbeitertag Wangen a.A.
Sonntag, ben 24. 3luguft 1919

^eftjug: nachmittags 2 Uhr ab Bahnhof.

^Referenten: <£. SReinharb, Sdjroeijer. Sßarteipräfibent Bern.
5tou ^3. SRgfer, Sebterin, Biet.

Ilm aahtrridje Beteiligung exfud^t
Hit fBiiQlîeinstiratilt fßoriei Slonotn i. II.
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=s Eriniteruiigsfeier
p efjtett iut Ii ofitioen Siettfîc öerf!er!ic«en îBe^rmannet

des Ffls.-Bat. 37
Sonntag, ben 12. Öfetober 1919, oormittags 1080 U^r

beim ©ebeitfeftein ooe bet &ttdje in SBangen «31.

Programm:
1. Vortrag beS ©at.-©pieles.
2. „SEBh liebten uns rote ffirübet", ÜHäntierchot SSangen a.St,

3. Slnfpra^e be? SBat.*J£onunanbanten.
4. „£> mein ^eimatfanb", f0icînnercï)Dï SBangen a.Sf,

5. ïtofpradje beö ©emeinbepräfibenten bet: ©tabt SEöangen a.$.
6. SlUgemeiner ©efang: „Srittfl im SDÎorgetrot baïjet".

— 2 Üb* iwdjmittagS —
Konzert beë 89ût..@pieles «"ter SKitroirCung be? ©ernteter, e^ore? SBangen a.0

auf bev Stdmenb.

5>ie S8eb5«erung imb fpejieU bie Stogeh&rigen ber beworbenen SSe^rmanner
roerben eingelaben, zahlreich ju biefer batertanbi^en Shmbgebung gu crfd)einen.

S)ie btesjShrigen etbgcttdfftftften Prämierungen unb SSnfäufe non $ettgft«
i fo^ten 1919 finben ftatt für ben Dbetaargau :

lonlflo, les ll eqdakr wmHtoiis 9 it in loasea aJ.
®ie SWitglieber ber ^ferbezudjtgenoffenfchaft Oberaargau roerben erfaßt, iïjr ,8u$t-

material unb âucïjtprobuEte, auf bem eibgenöffifdjen Stometbeformular bis montag,
; ben 8. September 1919 an ben ©eïretâr ber ©enoffenfehaft, §errn Xierarjt Soft its

ÎÎÔangen a. 21, anjumelben.
Formulare roerben jebem SDÎitgliebe rechtzeitig jugefteUt.
ißfecbejüchter, bie nidjt 2ttitglieb ber ©enoffenfehaft finb, wollen iÇre ïlnmelbungett

ebenfalls bei ber ©enoffenfcÇaftëanmetbefteae beïanut geben. Stomelbungen nadh bem 8. Sept.
1919 ïônnen uidht mehr berüdEfid^tigt roerben.

Spangen a/»,, ben 17. STuguft 1919.

3er UtitnD 9er »«»MM BDeroarcou.

^Bangen a. Ä.
©etreibeprobugenten moßen gut legten @c-

treibeabgaöe if)c Guantum unb ©orten @e*

treibe beim ©eEcetär g. Sö u q e t, ©ärtner bis
Dienstag ben 18. Sßtmem&er anmelben, bamit
bie ©ädte öefteflt merben Éônncrr,

9îamen3 ber ©etreibefommiffion,
Der ©eEretär: g. Sögel.

Pfantoerfteigeritttg.
Donnerstag ben 20. ißoüemöer 1919, nach*

mittags 2 Ugr, roirb in Hftismif beim
ftotf" gu Rauben einer SfäitöungSmaffe
öffentlich berfteigert: 1 ßarren, 1 tfommobe unb
1 Chiffonniere. ©dja^ung Dotal gr. 60.

Sangen, 12. Siotoember 1919.
Der SetreibungSbeamte : 3. Hnberegg.

~ ^ïfWjpigtriiï~
$crr SBogel, ©penglermeifter im

UnterÇoïg bon unb gu Sangen a. II., bringt
ben 22* Wototmbtv 1919, bes

abenbê bon 8 Uhr an in ber Sirtfäjaft be$

§errn Sftubolf $laus in Sangen a. $1., infolge
Seggug an eine öffentliche unb freiroiHtgc
Steigerung feine

$ef i&uttg
int UttfU'Ms $u Söntttte«

entÇaltenb:
Sin ^auSpïûg unb $ofraum, Siûtt ^ut &

Slatt 7 Sovile s?o. 365 5,74 Slren. Darauf
ftejt: ©in unter 9to. 148 für 17,700.—
brcnbberfidherteS Sobn^auS mit ©dEjeune unb
©penglermerfftättc an ber Deitingenftraje ju
Sangen a. 2t.

Das genannte ©ebäube eignet ffd) gur
Ausübung eines {eben ScrufeS.

Qu biefer Steigerung - labet freunbt. ein

Der Seauftragte:
8fn geuttthetQcv, Sîotar.

Sem. ber ?Reg.=©tatthalter: Dfchumi.
NB. Der obgenaunte Serfteigerer, §err Hb.

Söget bietet beâ gernern fein gefamtes ©peng-
terroerfgeug gum Serïaufe an.

Todesanzeige.
SSir erfütten ^ternît Me fd^merjlidEje Pflicht greunben unb ©efannten

anzuzeigen ba§ unfer üerehrtex

mil @meiuiierat^rifiiieat

Herr Gottlieti Jost
©togtot unk Sicrotjt

heuit aKorgen 4 Uhr einet fdEjroeren Âranïheit aïs Sîachroirïung ber ©rippe
erlegen ift.

2>ie ©emeinbe berliert in ihm einen ihrer beften SBürger, bem roir
ftetS ein gutes Stobenfen beroahren roerber.

Ätotipcu «SC., ben 9. £>ez 1919.

©ic ©emeirtbe&eprhe.
®ie KtauetUiet findet ftott:

Srveitag «nrfimiUago 2«/» Uft* in t>et «itrfjc $tt SBatigcu a«.

NB. Sîan roitb gebeten, aus ©emeinben, in benen bie ®îaul= unb
ßtauenfeudhe hertfeht, ober bie unmittelbar babon bebroht finb, tie Seidjen-
feierlidhfeit nicht ju befugen.

@emä| Verfügung beS fiantonStierarzteS barf bie geier aus ben ber-
nifdben ©emeinben Oberönj, 9îiebet5nz, SBoflobtngcn, ^ermiSroif, Siegenhalben
unb ©eeberg feineSfaQS befugt roe: ben.

®aS Publiïum aus ben berfeudjten folothurnifchen ©emeinben roirb
ebenfalls etfu^t, fernzubleiben.

H»r. med. vet.

Paul Pârli, Sohn

Tierarzt
fiigtt ble ^to£fs bes §tit. Sterorjt

Sog fei. weitet.

— a:ele»»ft0t« 38 aaSuttge« aW.

so c&
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